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PARK INFO
Überlebenskünstler: Birkhühner 
und andere Wildtiere im Winter
Einige Tiere, wie das Birkhuhn, das auch 

hier im Naturpark vorkommt, haben be-

sondere Überlebensstrategien für den 

Winter entwickelt. Die Birkhühner gra-

ben sich in Schneehöhlen ein und nutzen 

die Schneedecke zur Isolation. Dabei be-

vorzugen sie schattige Hänge mit locke-

rem Schnee. Diese Gebiete sind auch für 

Skiabfahrten attraktiv, da sie unberühr-

ten Pulverschnee bieten. Wenn die Ruhe 

der Birkhühner gestört wird und sie ge-

zwungen sind neue Biwaks zu bauen, hat 

dies erhebliche Auswirkungen auf ihren 

Energiehaushalt. Durch die Kälte und das 

begrenzte Nahrungsangebot im Winter, 

Winterruhe im Naturpark Diemtigtal
Wenn die Temperaturen sinken und die Tage kürzer werden, ziehen sich die Wildtiere zurück. Ihre 
Einstände bieten ihnen Schutz und Nahrung. Doch was bedeutet das genau? Wie überstehen Tiere 
und Pflanzen den Winter und welche Rolle spielen wir dabei?

Die Bewohnenden der Natur haben 

Überlebensstrategien für den Win-

ter entwickelt. Zum Beispiel sammeln 

Krokusse Energie und speichern sie in 

ihren unterirdischen Knollen, bevor  

sie verblühen und alle oberirdischen 

Pflanzenteile absterben. Während die 

Pflanzen ruhen, gefriert der Boden und 

mit dem Wintereinbruch kommt der  

erste Schnee. Einige Tiere halten dann 

Winterruhe oder Winterschlaf, wäh- 

rend andere in eine Art Winterstarre  

verfallen. Die innere Uhr, hormonel-

le Veränderungen und die Tageslänge  

geben den Impuls zum Ruhen und 

Schlafen, unabhängig von den Tempe-

raturen oder dem Nahrungsangebot.

im Winter nur wenige Wildtiere. Hier 

kannst du dich frei bewegen. Meide je-

doch felsige und schneefreie Flächen, da 

Wildtiere in diesen Gebieten nach Nah-

rung suchen. Im Wald und entlang der 

Waldränder finden viele Wildtiere im 

Winter optimale Lebensbedingungen 

vor. Das Birkhuhn bewohnt beispielswei-

se Bereiche an der Waldgrenze. Je näher 

du diesem Gebiet kommst, desto kleiner 

sollte dein Raumanspruch werden. Hal-

te dich im Wald an vorhandene Wege und 

erlaubte Routen. Die Karte mit den ein-

gezeichneten Wildruhezonen, Schutzge-

bieten und erlaubten Routen dient dir als 

Orientierungshilfe für deine Planung.

Wildtierbeobachtungen sind 
unvergessliche Naturerlebnisse
Beobachte Wildtiere aus der Ferne und re-

spektiere ihren Lebensraum. Weiche ih-

nen aus oder lass ihnen genügend Zeit, 

sich ungestört zu entfernen. Wenn du un-

terwegs auf einen Ranger triffst, kann er 

dir seine Entdeckungen zeigen und wert-

volles Wissen sowie Verhaltenstipps wei-

tergeben. Bei Bedarf weisen die Ranger 

Personen auf respektloses Verhalten hin. 

Sie arbeiten eng mit der Wildhut zusam-

men, um den Schutz der Wildtiere sicher-

zustellen. 

Die Aufgaben des Naturparks
Die Geschäftsstelle des Naturparks ar-

beitet daran, Lösungen im Bereich des 

Besuchermanagements zu entwickeln, 

um die Herausforderungen für die Na-

tur, Bevölkerung und Sporttreibende zu 

minimieren. Bisher umgesetzte Mass-

nahmen in diesem Bereich umfassen die 

Koordination der Kampagne «Respek-

tiere deine Grenzen», die finanzielle Un-

terstützung des Schneetourenbusses 

(schneetourenbus.ch) sowie den Aufbau 

und Betrieb des Rangerdienstes. Zukünf-

tig werden weitere Massnahmen folgen. 

Es werden zum Beispiel Lösungsansätze 

für überfüllte Parkplätze, das Wildparken 

und die Nichtbenutzung mobiler Toilet-

ten geprüft, um an den Ausgangspunk-

ten im Winter für mehr Ruhe zu sorgen. 

Ziel ist es, dass die Winterruhe, in wel-

cher Form auch immer, auch in Zukunft 

ein Genuss für Mensch und Natur bleibt.

Annettina Herren, Projektleiterin Umwelt-

bildung und Heinz Lerch, Projektleiter 

Natur & Landschaft, Naturpark Diemtigtal

Regeln für respektvollen Schneesport abseits der Pisten. 	 Sujet: natur-freizeit.ch

Unterwegs mit dem Ranger «Auf den Spuren von Mensch und Reh»
Während dem Rangerlehrgang in Lyss erhielt ich den Auftrag, als Teil der Abschlussprüfungen eine Projektarbeit zu verfassen. Da die letzte Projektarbeit schon einige Jahre 
zurückliegt, wählte ich ein Thema aus, welches mir am Herzen liegt.

Ob als Drohnenpilot bei der Rehkitzret-

tung, als leidenschaftlicher Jäger oder 

als Hegeobmann beim Jägerverein Nie-

dersimmental, die Wildtiere haben mich 

schon immer fasziniert. Deshalb ent-

schied ich mich, das Reh zum Hauptdar-

steller zu machen. 

Der Rangerdienst im Naturpark befin-

det sich noch im Aufbau und wird konti-

nuierlich weiterentwickelt. Dabei besteht 

grosses Potenzial für die Sensibilisie-

rungsarbeit. Im Rahmen der Projektarbeit 

entstand die Idee eine Exkursion zu ent-

wickeln, bei welcher ein Wildtier und der 

respektvolle Umgang zwischen Mensch 

und Tier im Mittelpunkt stehen.

Vor meiner Ausbildung in Lyss, führ-

ten wir Ranger im Diemtigtal keine Ex-

kursionsangebote durch. In Absprache 

mit dem Team, nutzten wir die Gunst der 

Stunde und ich verfasste die Projektarbeit 

zur Förderung eines solchen Angebots. 

Die Exkursion sollte ergänzend zu bereits 

bestehenden Angeboten vom Naturpark 

entwickelt werden.

Nach Rücksprache mit dem Wildhü-

ter wurde eine passende Route festge-

legt, die sich perfekt als Rundwanderung 

eignet und sowohl mit öffentlichen Ver-

kehrsmitteln als auch mit dem Auto gut 

erreichbar ist. Dabei wurde darauf ge-

achtet, dass bei der gewählten Strecke die 

Wildstörungen möglichst gering gehal-

ten werden können. Die Route führt aus-

schliesslich entlang von Wegen und nicht 

in eine Wildruhezone, falls die Exkur

sion auch einmal im Winter durchgeführt 

wird. Einige Wildruhezonen und ein 

Wildschutzgebiet sind in Sichtweite und 

können in das Thema integriert werden. 

Die Birkhahnbalz – ein Naturschauspiel. Foto: iStock

Trichterprinzip: enger werdender Bewe-

gungsspielraum. 

Grafik: Schweizer Alpen-Club SAC

Die Exkursion führt durch verschiedene 

Lebensräume, entlang von Bächen, Wald-

rändern und Wiesen. Die Wanderwege 

sind einfach zu begehen und die Route 

befindet sich auf offiziellen Wanderwe-

gen. Das Angebot soll für möglichst vie-

le Interessierte zugänglich sein und ein 

Ranger aus dem Naturpark reicht für die 

Wanderleitung völlig aus. 

Die Wahl des Rehs als Hauptdarsteller er-

folgte auch aufgrund der optimalen Be-

obachtungsmöglichkeiten entlang der 

Route. Natürlich gibt es bei Angeboten 

mit Wildtieren nie eine Garantie, dass 

auch welche gesichtet werden können, 

aber mit der erwähnten Routenwahl di-

rekt vor meiner Haustür, wo ich viele 

Rehe persönlich kenne, stehen die Chan-

cen durchaus gut. 

Fortsetzung auf Seite 2

müssen Birkhühner und andere Wildtiere 

sparsam mit ihrer Energie umgehen. Stö-

rung und die daraus resultierende Flucht 

können ihr Überleben gefährden und 

im schlimmsten Fall zum Tod durch Er-

schöpfung führen.

Wildtierfreundlich in der Natur 
unterwegs
Um Störungen zu minimieren und den 

Lebensraum der Wildtiere zu respektie-

ren, folge bei deinen Touren einfachen 

Regeln aus der Kampagne «Respektie-

re deine Grenzen». Zusätzlich ist es hilf-

reich, das Trichterprinzip bei der Tou-

renplanung anzuwenden. In den offenen 

Hängen oberhalb der Baumgrenze leben 

Mit dem Ranger unterwegs. 	 Foto: A. Herren



Oey wäre für den Tourismus, die Pro-

duktvermarktung und das Besucherma-

nagement ein wichtiger Entwicklungs-

schritt.

Tradition 
Im damaligen Workshop wurde festge-

halten, dass Traditionen gepflegt und ge-

lebt werden sollen. In Zusammenarbeit 

mit der Bevölkerung versucht der Natur-

park dies zu unterstützen und sichtbar zu 

machen. So werden Kulturveranstaltun-

gen und Traditionen intensiv nach aus-

sen kommuniziert. Gemeinsam hat man 

auch erreicht, dass die Simmentaler Zim-

mermannskunst, das Trial Grimmialp so-

wie die Viehschauen und -steigerungen 

auf der Liste der lebendigen Traditionen 

des Kantons Bern Aufnahme gefunden 

haben.

Norbert Schmid,  

Geschäftsführer, Naturpark Diemtigtal

Führungswechsel beim Naturpark Diem-

tigtal: Nach sechs Jahren ehrenamtli-

chem Engagement demissioniert Mar-

tin Wymann, Präsident des Naturparks 

Diemtigtal, wie schon länger angekün-

digt per Ende 2023. Der Geschäftsführer 

Norbert Schmid beendet seine Tätigkeit 

beim Naturpark ebenfalls Ende 2023. 

Eine Findungsgruppe, bestehend aus 

dem Naturparkpräsidenten Martin Wy-

mann, dem Gemeinderatspräsidenten 

Marcel Klossner, dem für den Naturpark 

und Diemtigtal Tourismus zuständi-

gen Gemeinderat Ueli Imobersteg sowie 

dem Gemeindeschreiber Christian Wüst, 

kümmert sich um die Nachfolgen.

Seit Juli 2023 ist der Bereich Umweltbil-

dung des Naturparks wie folgt organi-

siert: Annettina Herren, seit 2021 beim 

Naturpark, entwickelt und betreut mit ih-

rem 80-%-Pensum Umweltbildungspro-

jekte für die Öffentlichkeit. Dazu kom-

men Aufgaben in den Fachbereichen 

Besucherlenkung und Forschung so-

wie der Aufbau und die Weiterentwick-

lung eines Rangerdienstes im Diemtigtal 

Zu Besuch 2025 im Diemtigtal
Zum offiziellen Start des Naturparks im Jahr 2012 machten sich Gremien und Partner intensiv 
Gedanken über die Zukunft des Diemtigtals. Zum Beispiel wurden in einem Workshop im Rahmen  
des damaligen Forschungsprojekts AlpFutur Zukunftsbilder zu einen Besuch 2025 im Diemtigtal  
erarbeitet. Wie viel davon trifft der Gast heute im Diemtigtal tatsächlich an? Nachfolgend eine 
Einschätzung des Naturparkgeschäftsführers.

Personalinformationen 
Geschäftsstelle Naturpark

Organisation
Schon seit jeher kooperieren Alpbetriebe 

im Diemtigtal überbetrieblich in Genos-

senschaften. Die derzeitigen Entwick-

lungen in der schweizerischen Land-

wirtschaft sowie die Ergebnisse aus dem 

Pilotprojekt «Klimaanpassungsstrategie 

Diemtigtal» zeigen auf, dass der Koope-

rationsgrad in Zukunft noch zunehmen 

wird. Der Naturpark unterstützt den Er-

halt und Weiterentwicklung der Alpwirt-

schaftsgemeinde Diemtigen mit Aktivitä-

ten aus all seinen Projektbereichen.

In der projektbezogenen Zusammen-

arbeit zwischen dem Naturpark und 

Diemtigtal Tourismus folgt 2015 eine 

wegweisende Anpassung. Aus zwei or-

ganisatorisch unabhängigen Teams wird 

eines. Alle Mitarbeitenden der Geschäfts-

stelle sind seither öffentlich-rechtlich bei 

der Einwohnergemeinde Diemtigen an-

gestellt. Seither gibt es nur noch eine ge-

schäftsführende Person für die beiden 

Bereiche. Die Trennung der beiden Bud-

gets und Gremien bleiben jedoch erhal-

ten. Der damalige Entscheid, den Verein 

Diemtigtal Tourismus nicht aufzulösen, 

erweist sich spätestens beim Anschluss 

an die Dachmarke Interlaken Tourismus 

(TOI) als richtig. Ohne die Strukturen ei-

nes Tourismusvereins wäre diese für das 

Diemtigtal wichtige Marketingkooperati-

on nicht zu Stande gekommen.

Produktion
Der Anteil der biologisch produzierten 

Produkte im Diemtigtal soll erhöht wer-

den, wird 2012 festgehalten. Wegen über-

geordneten Marktentwicklungen zeigt 

die derzeitige Tendenz in eine andere 

Richtung. 

Vermarktung
Im Bereich der Produktvermarktung 

kann in Zusammenarbeit mit den Produ-

zentinnen und Produzenten im Diemtig-

tal viel erreicht werden. Mit der Lancie-

rung der Bergmilch und des Bergkäses in 

den Filialen der Genossenschaft Migros 

Aare werden 2020 und 2021 weitere Mei-

lensteine gesetzt. 

Die Gastronomiebetriebe dürfen stolz 

sein auf ihre einheimischen Produkte. 

Es wäre wünschenswert, dass die loka-

len Produkte noch vermehrt den Weg in 

die Menu-Karten finden und unsere Gäs-

te erfreuen.  

Energie
Dass Vision und Realität manchmal aus-

einanderliegen, zeigt dieses Beispiel: 

Mit der Erarbeitung einer Energievisi-

on zum Start des Naturparks schlägt man 

im Diemtigtal einen visionären Weg ein, 

der bisher nicht realisiert werden konn-

te. Stell dir aber vor, die BKW lanciert 

im Diemtigtal ein Projekt im Sinne der 

Energiewende, im Umfang vergleich-

bar mit dem Tourismusprojekt Grimsel-

welt. Forschungsarbeiten könnten zu 

einem Durchbruch im Bereich Energie

speicherungen führen und das Diem-

tigtal könnte in eine Energieautarkie ge-

führt werden. Für solch ein Projekt unter 

der Regie der BKW scheint die Zeit jedoch 

noch nicht reif zu sein. 

Infrastruktur
Auch hier gibt es erfreuliche Entwicklun-

gen. In der Naturparkkäserei wird die lo-

kal produzierte Milch zum grossen Teil 

auch lokal verarbeitet. 

Inzwischen ist ein weiterer möglicher 

Meilenstein am Horizont erschienen. 

Die Realisierung des Besucherzentrums 

«Diemtigtal Tor» auf dem Areal Hirschen 

im Rahmen des Projekts «Naturparkstati-

on Diemtigtal» der Wyss Academy. Céline 

Guillod, seit Juli 2023 zu 60 % angestellt, 

kümmert sich um die Umweltbildungs-

projekte für Schulklassen (Lernort Was-

serspielplatz, Schule auf der Alp und wei-

tere thematische Angebote). Seit der 

Rückkehr aus ihrer Auszeit arbeitet Gabi 

Speck in einem 60-%-Pensum weiter für 

den Naturpark Diemtigtal. Sie übernimmt 

die Projektleitungen für die Inwertset-

zung der Vogelpräparatensammlung von 

Res Küttel, die Weiterentwicklung und 

Qualitätssicherung des Bildungsange-

bots Alpentiere für Schulen sowie die Vor-

bereitung und Durchführung weiterer 

«Diemtigtaler Umweltbildungstage» im 

Jahr 2024. Die Bereichsleitung Umwelt-

bildung liegt in der Verantwortung der 

Geschäftsleitung.

Alle Teammitglieder der Geschäftsstelle 

Naturpark sind auf unserer Webseite zu fin-

den: diemtigtal.ch/naturpark/organisation

Norbert Schmid,  

Geschäftsführer, Naturpark Diemtigtal

KOLUMNE

«Mit Begeisterung ins Diemtigtal»: So 

lautet der Titel meiner Antrittskolum-

ne in der Sommerausgabe der Park-Info 

2015. Ich hoffe, meine Begeisterung für 

das Tal und seine Projekte war stets und 

ist bis zum heutigen Tag spürbar. Nun ist 

es jedoch Zeit, in meiner letzten Berufs-

phase meine Leidenschaft für etwas an-

deres einzusetzen und meinem Bedürf-

nis nach einer Fokussierung meiner 

beruflichen Ressourcen und Kompeten-

zen gerecht zu werden. 

Ebenfalls in meiner damaligen Kolumne 

schreibe ich, dass ich das Tal und seine 

Themen in ihrer Tiefe erfassen möchte. 

Damals wusste ich noch nicht, wie ge-

neralistisch und je länger je mehr ausge-

prägt administrativ man als Geschäfts-

führer eines Naturparks unterwegs ist. 

Es blieb schlichtweg zu wenig Zeit für 

die erstrebte Tiefe. Ich bin jedoch dank-

bar für all die schönen Begegnungen 

und zielführenden Projekte im und rund 

um das Diemtigtal. Die Zusammenarbeit 

mit dem Team der Geschäftsstelle des 

Naturparks werde ich immer in meinem 

Herzen tragen. 

Für das Diemtigtal wünsche ich mir, 

dass die Gratwanderung zwischen dem 

Schützen und dem Nutzen seiner wert-

vollen Natur- und Kulturlandschaft wei-

terhin gelingt. Dazu habe ich persön-

lich ein gutes Gefühl, entsteht derzeit 

doch ein wegweisendes Besucherma-

nagementkonzept, dass das Diemtig-

tal die nächsten zehn bis fünfzehn Jah-

re in die richtigen Bahnen lenken kann. 

Der Grat ist jedoch schmal. Stell dir vor, 

ein asiatischer oder arabischer Gast, mit 

hoher Durchdringungskraft in den sozi-

alen Medien, postet den Seebergsee mit 

viralem Effekt. Von einer Saison auf die 

andere könnte dann die schmale Strasse 

hoch zum Naturschutzgebiet noch mehr 

unter Druck geraten. 

Weiter wünsche ich dem Diemtigtal 

mehr Wertschöpfung. Dies wäre bei-

spielsweise mit einer flächendeckenden 

und im ganzen Tal koordinierten Park-

platzbewirtschaftung möglich. Aus ei-

ner Wertschöpfungsstudie wissen wir, 

dass jedes Jahr 300 000 Tagesgäste das 

Diemtigtal besuchen. Für eine integra-

le Bewirtschaftung müssten jedoch, zu-

mindest zu diesem Thema, die im Diem-

tigtal ausgeprägten föderalistischen 

Strukturen aufgeweicht werden.

Gespannt werde ich die weitere Ent-

wicklung im Diemtigtal verfolgen und 

als Gast erleben. Ich freue mich auf zu-

künftige Begegnungen.

Norbert Schmid,  

Geschäftsführer, Naturpark Diemtigtal

Nun konnte ich mit der Planung so richtig 

loslegen. Ich frischte mein Wissen über 

das Reh auf und vertiefte es in bestimm-

ten Bereichen. Nach der Ausarbeitung 

eines Programms mit verschiedenen 

Zwischenstopps während der Rundwan-

derung, wollte ich die Rückmeldungen 

von meinem Team einholen. Mithilfe ei-

ner Testexkursion überprüften wir die 

Wirksamkeit der geplanten Aktivitäten 

und Informationen. Die Rückmeldungen 

wurden sorgfältig ausgewertet und in die 

Entwicklung des Exkursionsprogramms 

aufgenommen. Da ich selbst bei der Ver-

mittlung von Wissen bei Exkursionen nur 

den Frontalunterricht kannte, musste ich 

mich anschliessend tief in die Thematik 

und ihre Möglichkeiten einlesen. Nach 

der Überarbeitung und dem Programm-

feinschliff steht diese Exkursion nun für 

den Härtetest im nächsten Jahr bereit.

Das Hauptziel der Exkursion ist es, das 

Bewusstsein der Teilnehmenden zu 

schärfen und die Störungen für Wildtie-

re durch Sensibilisierung zu minimieren. 

Die Teilnehmenden werden mit fundier-

tem Wissen über die Tierwelt und deren 

Bedürfnisse versorgt und kontinuierlich 

in Themen wie den respektvollen Um-

gang mit der Natur einbezogen. Am Ende 

sollen alle Teilnehmenden mit offeneren 

Augen und Herzen durch unser Tal gehen 

– und nicht zu vergessen, respektvoll.

Die Exkursion «Auf den Spuren von 

Mensch und Reh» kann im Jahr 2024 über 

den Naturpark gebucht werden und ist 

gleichermassen für die Bevölkerung und 

Gäste spannend. Ich freue mich, wenn du 

mit mir auf diese Exkursion kommst.

 

Dominik Wiedmer,  

Ranger BZWL, Naturpark Diemtigtal 

Was dieser Rehbock wohl erspäht? 	 Foto: D. Wiedmer

Fortsetzung von Seite 1: 

Unterwegs mit dem Ranger «Auf den Spuren von Mensch und Reh»

In der harten Winterzeit sind frische Knospen sehr begehrt. 	 Foto: D. Wiedmer



Ausnahmebewilligung für das Bauen 

ausserhalb der Bauzone erteilt ist.

Diese erleichtere Bewilligungspraxis 

für Stellplätze ausserhalb des Baugebie-

tes (Landwirtschaftszone) führt hoffent-

lich zu weiteren Stellplätzen auf Bauern-

hofbetrieben im Diemtigtal. Könntest du 

dir vorstellen, einen Stellplatz zu betrei-

ben? Für weitere Informationen und eine 

Beratung hinsichtlich einer Publikation 

auf diemtigtal.ch, kontaktiere das Touris-

musbüro unter info@diemtigtal.ch oder 

T 033 552 26 00.

Norbert Schmid,  

Geschäftsführer, Naturpark Diemtigtal 

an einer Google-Schulung, einer Social 

Media-Schulung oder beidem habt. Bei 

genügend Interessenten werden wir ge-

meinsam Termine finden, die allen pas-

sen. 

Kontakt: rahel.mazenauer@diemtigtal.ch 

oder T 033 552 26 04.

Rahel Mazenauer, Marketing &  

Kommunikation, Naturpark Diemtigtal

rechnen, wobei wir die Filmproduktion 

in einen für euch passenden Zeitraum 

legen können. Das Projekt wird finan-

ziell über die Hälfte durch den Natur-

park finanziert. Es bleibt ein Restbeitrag 

von Fr. 1800, der durch den teilnehmen-

den Betrieb zu übernehmen ist. Habt ihr 

Lust, euch ebenfalls mit uns gemeinsam 

auf den Weg zu einem Kurzfilm zu bege-

ben und eine Spezialität eures Betriebs 

hervorzuheben? Dann meldet euer Inte-

resse bei uns an.

Weitere Kursabende «Unter­
nehmesprofile bei Google» und 
Social Media
Auch im nächsten Jahr sollen wieder 

kostenlose Schulungsabende zu den 

Unternehmensprofilen bei Google und 

Facebook/Instagram stattfinden. Wir 

schauen dabei an einem Abend gemein-

sam eure Möglichkeiten beim kosten-

losen Branchenverzeichnis von Goo-

gle an und erfahren, weshalb dieses 

für euch als regional tätige KMUs un-

entbehrlich ist. Ebenso lernen wir den 

Umgang mit Bewertungen. Der Social 

Media-Kurs dauert zwei Abende. Hier 

vertiefen wir die Möglichkeiten für Un-

ternehmen in Facebook und Instagram. 

Falls ihr Interesse an einer entspre-
chenden Schulung habt, meldet euer 
Interesse und gebt an, ob ihr Interesse 

etwas Werbegeld hinterlegt eine grösse-

re Reichweite erzielt.

Partner für Nachfolgefilm(e) im 
Jahr 2024 gesucht
Fühlt ihr euch vom obigen Projekt an-

gesprochen? Für die Filmprodukti-

on müsst ihr mit einem zeitlichen Auf-

wand von einem halben Tag für die 

Vorbesprechung und die Denkarbeit 

sowie einem Tag für die Filmarbeiten 

E-Fitness-Projekt für die Mitglieder von KMU Diemtigtal
Eine der Aufgaben der Geschäftsstelle des Naturparks ist es, die Wirtschaft im Diemtigtal aktiv zu fördern. Deshalb wurde im letzten Jahr gemeinsam mit KMU Diemtigtal 
das Projekt «E-Fitness KMU» lanciert. Dies mit dem Ziel, Wissen zu verschiedensten Online-Themen in die Diemtigtaler Betriebe zu bringen und ihnen mehr Sichtbarkeit 
nach Aussen zu geben.

Dies gelingt einerseits mit Schulungen, 

wie sie im vergangenen Jahr zu «Un-

ternehmensprofilen von Google» (ehe-

mals Google My Business) oder mit ei-

nem Vertiefungskurs für Unternehmen 

in Facebook und Instagram stattgefun-

den haben.

Andererseits versuchen wir den Diem-

tigtaler Unternehmen zu helfen, mehr 

Sichtbarkeit zu gewinnen. Dies mit ei-

ner Produktion eines Kurzfilms, der 

danach vielseitig Verwendung fin-

det. Für einen ersten Pilotfilm hat sich 

die Wüthrich Schreinerei Fensterbau 

in Schwenden zur Verfügung gestellt. 

Vielleicht habt ihr das Erstlingswerk be-

reits an der GEWA gesehen oder in den 

Sozialen Medien entdeckt? Falls nicht, 

könnt ihr es direkt auf der Webseite der 

Schreinerei (wuethrich-diemtigtal.ch) 

anschauen. 

Produktion eines Kurzfilms für die 
Schreinerei Wüthrich
In Zusammenarbeit mit Silvio Flücki-

ger und Jasmin Krähenbühl von der 

Ilg AG in Wimmis ist ein knapp andert-

halb-minütiger Film entstanden, der in 

aller Kürze die Kernwerte des Betriebs 

und zugleich Ziele des Naturparks her-

vorhebt. Der Film wurde im Hoch- und 

Querformat geschnitten, kann also so-

wohl für Ausstellungen (Ausgabege-

rät TV) wie auch für Stories in den So-

zialen Medien benutzt werden. Zudem 

wurde während der Filmproduktion 

eine Reihe von Fotos aufgenommen. 

Film und Fotos stehen dem Betrieb wie 

auch dem Naturpark Diemtigtal zur frei-

en Verfügung. Aktuell wird der Film auf 

den Instagram- und Facebookprofilen 

des Naturparks ausgestrahlt und mit 

Stellplätze für Wohnmobile –  
ein wichtiger Baustein für die Besucher­
lenkung im Diemtigtal
Noch während der Corona-Pandemie entstanden im Perimeter des Naturparks auf private  
Eigeninitiativen hin Stellplätze für Wohnmobile. Diese Angebote bringen Diemtigtal Tourismus  
nicht nur Kurtaxen, sie sind wichtig für die Eindämmung des wilden Campierens. Obwohl das  
Diemtigtal in der Presse immer wieder als positives Beispiel genannt wird, reicht das momentane  
Angebot an Stellplätzen nicht aus, um dem allseits unerwünschten wilden Campieren noch  
mehr Einhalt bieten zu können.

Die Möglichkeiten und der Weg zu einer 

Bewilligung von Stellplätzen sind gerade 

im Kanton Bern eingeschränkt und teil-

weise steinig. Abklärungen einer kan-

tonsweiten Arbeitsgruppe auf Stufe 

Planungsregionen und Regierungsstatt-

halterämter, in die der Geschäftsführer 

des Naturparks Diemtigtal miteinberu-

fen wurde, führen nun zu einer teilwei-

sen Lockerung der Bewilligungspraxis im 

Kanton Bern.

Unter folgenden kumulativen Voraus-

setzungen ist ein einzelner Wohnmobil

stellplatz in der Landwirtschaftszone 

baubewilligungsfrei zulässig:

•	 lediglich ein Stellplatz

•	 im bestehenden Hofareal

•	 ohne zusätzliche Bauten und Anlagen

•	 Nutzung während der Sommersaison  

(1. Mai bis 31. Oktober)

•	 der Anbietende betreibt einen landwirt-

schaftlichen Betrieb

Zudem können unter den gleichen Vor-

aussetzungen für eine Dauer von höchs-

tens zwei Jahren bzw. Saisons bis zu 

maximal drei Wohnmobilstellplätze bau-

bewilligungsfrei zugelassen werden. 

Nach Ablauf der Phase von zwei Jahren 

bzw. Saisons ist der Weiterbetrieb nur 

erlaubt, wenn die Baubewilligung mit 

Für die Filmaufnahmen kommt modernstes Equipment zum Einsatz; für Aussenaufnahmen auch eine Drohne. 

Gekonnt werden Details ins richtige Licht 

gesetzt.	 Fotos: R. Mazenauer

Aufruf an die Halterinnen und Halter 
von Mutterkühen und Herdenschutz­
hunden im Diemtigtal
Eine Podiumsdiskussion am 12. Mai 2023 in der Aula im Schulhaus Oey zeigt, dass die Tierhalterinnen 
und Tierhalter nicht nur verantwortlich für die Nutztiere sind, sondern auch für verursachte Schäden. 
Kommt dazu: Werden gesetzlich publizierte Verbote zum Beispiel von Wandernden missachtet, ent-
bindet dies die Tierbesitzenden nicht in jedem Fall von der Haftung. Siehe dazu die Berichterstattung 
in jungfrauzeitung.ch unter dem Titel «Wo Tourismus und Landwirtschaft aufeinandertreffen».

Als Zeichen der Wertschätzung gegen-

über den Landbesitzenden, dass im 

Diemtigtal überhaupt ein solch schönes 

Wanderwegnetz angeboten werden kann, 

bietet die Geschäftsstelle Naturpark ab so-

fort folgende logistische und finanzielle 

Unterstützung. Rückwirkend auf die Sai-

son 2023 werden Signalisationen zu Mut-

terkuhherden und Herdenschutzhunden 

in Gebieten von offiziellen Wanderwe-

gen des Diemtigtals pro Investitionsan-

schaffung auf einer Weide eines Landbe-

sitzenden mit einem Maximalbetrag von 

Fr. 100 finanziell unterstützt. Die effekti-

ve Höhe des Beitrags wird in einem per-

sönlichen Gespräch erörtert und zusam-

men entschieden. Weiter lagern wir bei 

uns auf der Geschäftsstelle einen Stock 

an Signalisationstafeln zu Mutterkuhher-

den und Herdenschutzhunden, die man 

bei uns zum Selbstkostenpreis beziehen 

kann. Kontakt für ein Gespräch auf An-

meldung: Geschäftsleitung Naturpark 

Diemtigtal, T 033 552 26 13.

Norbert Schmid,  

Geschäftsführer, Naturpark Diemtigtal



Das Gemeinschaftswerk zuhinterst im Tal
Der neu gegründete Verein «Büchsewäg Grimmialp» wird auch im kommenden Winter aktiv sein. 
Aber wie kam es eigentlich zu diesem Angebot?

Voller Tatendrang trafen sich im März 2020 

fünf Schwenden-Frauen zu einem Kafi mit 

vielen Ideen, um ein Gemeinschaftswerk 

zuhinterst im Tal auf die Beine zu stel-

len. Bald war der Grundstein gesetzt und 

sie wussten, wie sie den Leuten auf einem 

abendlichen Spaziergang ein wenig Freu-

de, Besinnlichkeit und vor allem Licht mit 

auf den Weg geben können.

Jetzt war aktive Kreativität gefragt: Mit 

Hammer, Nagel und Bohrmaschine wur-

den fleissig Blechbüchsen gelocht. Im 

Winter darauf erhellten diese, mit Batte-

rielichtern ausgeleuchtet, einen kleinen 

Weg auf der Egg Grimmialp, was den Frau-

en sehr viel Lob brachte. Das Fünfergrüp-

pli war auch im nächsten Sommer wieder 

fleissig am Stanzen und suchte nach einer 

nachhaltigeren Möglichkeit, die Büchsen 

leuchten zu lassen. 

Der 100 m lange Weg vom Parkplatz zum 

Kapälli wurde im Winter 2021/22 elektrisch 
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angeschlossen und erstrahlte nun mit 64 

verzierten Büchsen. Die Kirchgemein-

de Diemtigen spendet den Strom für die-

ses Wegstück. Bis zur Egg wurde der Weg 

mit den alten Büchsen und dem Batterie-

licht weitergeführt. Um diesen auch in Zu-

kunft nachhaltiger zu unterhalten, kam 

die Werkgruppe jedoch finanziell an ihre 

Grenzen. Dank Unterstützung von Privat-

personen und KMU’s aus dem Tal konnten 

weitere 700 m Lichtmaterial für den nächs-

ten Winter angeschafft werden. Im Winter 

2022/23 waren zusätzlich auf einem 50-m-

Teilstück wunderschöne Kunstwerke von 

Kindern zu besichtigen, welche in Zusam-

menarbeit mit der Jugendarbeit der ref. 

Kirchgemeinde Diemtigen an einem Krea-

tivnachmittag entstanden. 

Fürs Einschlagen der Pfähle, das Spannen 

von Draht und das Zusammenschliessen 

der Kabel sind die Frauen auf Unterstüt-

zung kräftiger Männer angewiesen. 

Kunstvoll gestanzte Einzelwerke gibt’s 

entlang dem Büchsewäg zu entdecken. 

Fotos: Verein «Büchsewäg Grimmialp»

Eröffnung der Büchsewäg-
Saison 2023/24 mit kulinarischer 
Erweiterung
Am 19. November 2023 werden am 

Schlatti Weihnachtsmarkt exklusive 

Stärne-Büchse verkauft. Und am ersten 

Adventssonntag ist es dann wieder so-

weit: Der knapp 800 m lange Weg wird bis 

Mitte März 2024 täglich von der Dämme-

rung bis 22 Uhr beleuchtet. Neu werden 

die Frauen immer freitags bei der Liege-

halle des Hotels Kurhaus Grimmialp ein 

kleines Beizli betreiben und mit einfacher 

Verpflegung und warmen Getränken in 

gemütlicher Atmosphäre Gäste zu einem 

Zwischenhalt empfangen.

Vreni Tanner  

für den Verein «Büchsewäg Grimmialp»

Bilderstrecke: Voreröffnung des Jodelerlebnisses GrimmiJutz

Tipps & Tricks in der Vorweihnachtszeit
Weihnachtseinkäufe können an den Nerven zerren. Vollgestopfte Einkaufsläden und ungeduldige 
Menschen, die sich drängelnd durch die Geschäfte kämpfen. Dabei möchten wir doch nur  
unseren Liebsten an Weihnachten eine kleine Freude bereiten! Wir haben die Lösung: Weihnachts-
shopping im Tourismusbüro.

Das Beste dabei ist, bei uns gibt’s Ge-

schenke, welche deine Lieben wirklich 

gebrauchen können. Du brauchst dich 

erst gar nicht ins Weihnachtsgewimmel 

zu stürzen, denn wir bieten dir stress-

freies Weihnachtsshopping direkt in Oey 

oder auch online. Mach dir nicht zu viele 

Gedanken, was du wem schenken könn-

test, denn hier kommt unser beliebter All-

rounder ins Spiel, der Diemtigtal-Gut

schein. Mit einem Gutschein kannst du 

nichts falsch machen, und mit diesem 

erst recht nicht. Er ist in vielen Geschäf-

ten und Gastbetrieben im Diemtigtal ein-

lösbar. Ob Bergbahnen/Skilifte, Fitness, 

Coiffeurbesuch, etwas Handwerkliches 

oder etwas Feines zum Essen und Trin-

ken, hier ist bestimmt für alle etwas dabei.

Oder stell dir folgendes vor: Der Him-

mel ist grau, der Wind pfeift eisig um die 

Ecken und treibt den Schnee in alle Win-

kel. Ein weisses Schneekleid legt sich über 

Wiesen und Wälder, Bäche und Seen sind 

gefroren. Du sitzt in der gemütlich war-

men Stube und schaust dem Schneetrei-

ben draussen vor dem Fenster zu. Im Ka-

min knistert ein Feuer, eine Kerze brennt 

auf dem Tisch. Zeit für eine Tasse heis-

sen Tee oder Kakao. Natürlich trinkst du 

dein Getränk aus der eleganten Diemtig-

tal-Tasse, denn sie macht jeden Schluck 

zum Erlebnis und ist erst noch ein ide-

ales Weihnachtsgeschenk. Mach es dir 

einfach. Der Teetrinkerin schenkst du die 

Tasse mit ein paar Teebeuteln, dem Scho-

koladenliebhaber füllst du die Tasse mit 

edlen Pralinen. Einpacken, Schleife drum 

und fertig ist das perfekte Geschenk. 

Und wenn wir schon beim Thema kaltes 

Wetter sind, so empfehlen wir dir unsere 

Diemtigtal-Mützen oder -Stirnbänder, die 

an kalten Tagen für lauschig warme Oh-

ren sorgen. Jede Mütze und Stirnband ist 

ein Unikat und mit viel Liebe und Herz-

blut von Hand genäht. In unserem On-

line-Shop findest du eine erste Auswahl 

und bei uns im Tourismusbüro gibt es 

weitere farbenfrohe Modelle.

Viele weitere Artikel findest du ebenfalls 

auf diemtigtal.ch/shop. Komm doch mal 

bei uns im Tourismusbüro vorbei, wir 

freuen uns auf deinen Besuch und be-

raten dich gerne. Auf diesem Weg wün-

schen wir dir eine gemütliche Vorweih-

nachtszeit und einen besinnlichen 

Advent.

Martina Rindlisbacher, Sachbearbeiterin 

Tourismusbüro, Naturpark Diemtigtal

Datum Veranstaltung

30. Nov.-1. Dez. Adventszauber-Ausstellung: Weihnachtliche Überraschungen mit 

Monika Germann. 17 bis 21h, Sarahs Blumenfenster, Oey

2.-28. Dez. Diemtigtaler Waldkrippe: Eröffnungsapéro am 2. Dez. um 16 h  

bei der Krippe an der Katzenlochfeuerstelle.  

Infos: diemtigtal.ch/waldkrippe

1. Dez. Konzert & Theater Jodlergruppe Männliflueh «D Liich im Schrank», 

Krimikomödie in 3 Akten. 20 h im Restaurant Tiermatti, Schwenden. 

Reservation T 079 368 25 56

7. Dez. Teeabend im Blockhaus in der Kräuterey Oey von 18 bis ca. 20 h.  

Anmeldung T 077 472 64 77

13. Dez. Advents-Erlebnisnachmittag im Wald mit Zvieri vom Feuer.  

14 bis 17 h, Kinder ab Kindergarten bis 6. Klasse.  

Anmeldung: Simone Wampfler, T 079 547 50 16

16. Dez. Kurzandacht mit Pfrn. P. Freyer um 16 h bei der Diemtigtaler Wald-

krippe mit Geschichte, Musik & Punsch

24. Dez. Christnachtsfeier mit Musik (T. Stucki) um 22 h in der Kapelle 

Schwenden

28. Dez. Fackelwanderung Grimmialp um 18 h. Rast mit warmem Tee bei der 

Kapelle Schwenden und gemütlicher Ausklang im Rest. Eggli.  

Anmeldung bis 28. Dez., 12 h: T 033 552 26 00

29. Dez.- 
29. März

Nachtskifahren & -schlitteln am Wiriehorn: Jeden Freitag bei  

guter Witterung von 18 bis 22 h mit Fondue- & Spaghettiplausch im 

Berghotel. Anmeldung & Info betr. Durchführung: T 033 684 12 42

31. Dez. Silvester-Fondue-Chinoise-Buffet mit Tanzmusik von DJ Pümu  

ab 18.30 h im Berghotel Wiriehorn, Zwischenflüh.  

Anmeldung T 033 684 12 42

31. Dez.-2. Jan. Dreitägige geführte Schneeschuhtour Diemtigtal - Grimmialp.  

Anmeldung: weitwandern.ch/touren

11. Jan. Teeabend im Blockhaus in der Kräuterey Oey von 17 bis 20 h.  

Anmeldung T 077 472 64 77 

26. Jan. & 23. Feb. Vollmondschneeschuhtour am Wiriehorn. Geführte, einfache Tour 

von 18 bis 22 h mit Apéro, Fondue & Bahnfahrt.  

Anmeldung: info@privatskischule.ch

26./31. Jan. Konzert & Theater der Jodlergruppe Schwenden, 20 h im Gasthof 

Tiermatti, Schwenden. Reservation T 079 471 53 09

27. Jan./2. Feb.
Konzert & Theater mit anschl. Tanzmusik der Jodlergruppe 

Schwenden, 20 h im Gasthof Tiermatti, Schwenden.  

Reservation T 079 471 53 09

28. Jan. Konzert & Theater der Jodlergruppe Schwenden, 13 h im Gasthof 

Tiermatti, Schwenden. Reservation: 079 471 53 09

28. Jan. Migros Ski Day. Dein Familienskitag am Wiriehorn inklusive Tages

karten, Mittagessen, Plauschrennen, Medaillen & Geschenk.  

Anmeldung: migros-ski-day.ch

1. Feb. Wickelkurs in der Kräuterey Oey von 18 bis 20 h.  

Anmeldung T 077 472 64 77

2./9./16. Feb. Nachtschneeschuhtour am Wiriehorn. Geführte, einfache Tour  

von 18 bis 22 h mit Apéro, Fondue & Bahnfahrt.  

Anmeldung: info@privatskischule.ch

14. Feb. Winterfeuer Grimmialp. Winternächtliches Ambiente mit gros-

sem Holzfeuer von 19 bis 22 h in der Senggiweide. Mit Cheesbrätel, 

warmen Getränken & musikalischer Unterhaltung

16. Feb.
Folkloreabend. Volkstümliche Unterhaltung im Gasthof Rothbad. 

Abendessen ab 18 h, Musik um 20 h. Reservation: T 033 681 13 34

1. März Fasnachts-Ylüte ab 19 Uhr. Fyrabebar mit DJ und Live-Band.  

Turnhalle Oey. Infos: diemtigtaler-fasnacht.com

2. März 20. Diemtigtaler Fasnacht im Dorf Oey mit Umzug, Kostüm

prämierung, Guggenmusik und DJ. Motto zum Jubiläum: «Legändä & 

Heldä». Startschuss: 14.07 h. Infos: diemtigtaler-fasnacht.com

7. März & 4. Apr. Frühlingskräuter-Kurs in der Kräuterey Oey von 17 bis 20 h.  

Anmeldung: T 077 472 64 77

Zu viele Veranstaltungen – zu wenig Platz! Dies ist ein Auszug aus dem Diemtigtaler 
Veranstaltungskalender. Alle uns gemeldeten Veranstaltungen und die Details dazu findet 
ihr unter diemtigtal.ch/veranstaltungen oder sind bei uns als Newsletter abonnierbar 
(Anmeldung zum Newsletter info@diemtigtal.ch).


